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Die Tätigkeit von Dewey Muller oszil-
liert zwischen extremen Maßstäben. Der 
Dachausbau zu einer kompakten, haus-
wirtschaftlich optimal durchorganisierten 
Stadtwohnung mit Bootscharakter oder 
raumplanerische Konzepte im Hinblick auf 
eine Neuordnung und Verdichtung subur-
baner Strukturen haben eines gemeinsam: 
die Sorge um die „Persönlichkeit“ des Vor-
gefundenen, die Sorge um die Schaffung 
neuer Orte mit einprägsamen Merkmalen. 
Denn planen bedeutet zuerst erkennen, 
entrümpeln, vorurteilslos Schwächen und 
Stärken bewerten, aber auch eigene Auto-
matismen entlarven und Sehgewohnheiten 
über Bord werfen.

Planen heißt vor allem: dem Leben die ober-
ste Priorität geben - oder frei nach Rilke... 
“die Dinge singen hören“
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